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@ewdlle an; fdwar; und finjter liegt vor dem fiy reditBwendenden Blid
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M. Rifd, Leni Wanle, Fran RMava BVold, ChHarlotte Mers, Leng
{ Rofa Grany Derberg, W. Schluride, Paul Felds

forn mit felnen BiS jur Pihe
lnfere Pupillen find grof gewordem, umd unjer Scheigen verlitndet
bexebter Ddie allbejaubernde Schinfeit ber Natur, ald 8 taufend Worte
vermodit hitten,

Nach einer rweiteren Marjdfiunde find wir auf dbem Hddjten Gipfel
bed Schrvarzivalded 1495m i, M., und wic Haben dad Gliid, dad lepte
feele Jinmer zu b et.  Den Abendimbify laffen wir und trefjlidy
numbden,

u bijt fo naddentlich geworden!” fjage i) meinem Freunbde, wie i
iette tveglege.

et 0! Meinjt Dut, i) merle nidht, daf Du midy foppen widijt P
i e Did)! Cin Menjd), der in Deinem Alter fo rafd) Feuer
fingt, bayj jcon cin wenig gefoppt werden!*

Cr lideite und trant mit grofiem Behagen fein Glad mit wiirzigem
Warlgrijler leer. ,Dajiiv haft Du gu wenig BVerjtiindnid. Gerade die
auggetrodnetften Holiftofe brennen am leictejten!”

»Na, id) babe nidn en, wenn Du dad Bild auf Did) amwenden
willjt. Aber eine Winwe?

JOm! b Habe mid) zwar friifer veridjworen, nie eine W 3u
Geitater, bdad 1jt wabr. Aber fiir die werde id) mid zunddyit body eln
wenig intereffieren. Demn eritend ift fie ein tadellofed Weib, fage i) Dir.
Buweitend Gat jie fih ein liteil fiber die Welt gebitdet . . ..~

L0l Sie it audy ofjen genug, died sum Auddrud ju bringen. BVers
gleicie den ,widerwdirtigen Anblid“ Heute!”

L3 muft Du nidt fo auffafier. €3 war aud willid nidt
tapalievmiilg von ung, in Gegemvart von fremden Damen fo ritdfidtélod
ayf ber faulen Haut zu liegen '

LU0, bad tagit Du jept? lUnd beute mittag Hajt Du bad nidt
anpjunden 7 Aber entidhuidige! Vorhin unterbrad) i) Didhy in der nf

ihlung der nummerierten Voryiige Deiner Dame und habe den Eindrud,
afp Du nod) nidt fertig bijt

LOewil nidt, wenn idh Dir nod
fiber einen Diibihen Wiammon verliigtl
L Du Giiidstind.  Dat fie Dir dad vielleidt fhon mitgeteilt 2~
FTummliopi! Gin tluger Wann braudyt micht ju LBrem, um €8 dernody

ba8 Herzos L

idyt gejagt Habe, Dbafs fie jedenfalld

; Wwifjer

,Du jpridit wie Solrated. Jm lebrigen: Gfiid dagul”
egen wir wieder eine Weile. ,Nun aljo morgen: Anfjtehn
aufjgang. Nad) dem Friibjtiid Abmaridy iiber den Felbberger=
drental nad) dem Tittiee. Dort wollen wir ja wel Tage

o
Dex Niefior fuid) fidh ben didyten Spipbart unbd beugte fidh dann zu
mit beviiber. ,Du, Freunddien, ein BVorjdlag sur Giite! Wir fonnten
ja den Aujentbalt ant Tutifee firgen oder gamy audfallen lafien, bafiic
¢in oder jwei Tage hier oben jubringen. Da muf e8 dodh ganz nett fein
am Tage!* Er blingelte mic) Ginter des Brifle vor mit jdlauen Auglein
an: it Du, id) midte morgen gar zu gene dod) nod) einmal auf
ben Notidrei hinunter!”

Q) iibetlegte. ,Ein
ig gerade feine beneident
lounen ¢3 und ja morgen no
swel, adit Ta

verbertber wifl i) Dir nidt fein. Ohwohl

Niolle dabei gu fpiclen habe. RNun, wic

itbexlegen !

find wir auf dem Feldberg geblicber. 1nd
vir endlid) daju Kk 1, unjere Tour fortzufegen, Hatte der Afjefjor

i feinem Derzen gelobt, dem Junggejelenleben abgujdwiren.

Gr Dat dadurd, wie er jpiter verfidierte, feinen Schaben genommen.
Aber id). Demn nodh einjamer wube ed jept um midh. Dajix durjte
id) audy on jeiner Dodjaeit die Fejtrebe Balten und war der Cifle, der
ciuen Scpwipd belan,

gL ;\_@bn\,%‘
3 Ainad-Wlandeln, 3%

nfldjung ded Ritfeld and Nr. 36:
Land, Sturm, Landiturm*.

ein 153. Die el
1 wurde ridy

Biegrer,
Sub,

Bittir
Ridjtner,

bahn, O8lar Sonnenlalb, Johanned Albredyt, Kuxt Hielidher, Karl Relo
mann, RN Nafd, B. Reuter, Martha Peter, Guftav Bietbrauer, Alired
Zalle, Grete Grimm, Fuip Renjd), Frau Kriiger, Ajred und Paul Reibes
ftahl, Glabeth Neubaud, Ruth Sciip, Clia Sdraplay, Frau Grundfeld,
8. Stuoblaud), Karl DieSman Seovg Birmer, Hugo Duenzel, Wilhelmine
Quengel, Fr. Lirdhoff, A. S nberg, Anna Schiige, Goithold Weljdyle,
£ Weidler, Frau Wipplinger, Jlfe Altmann, €My und Dorden Sculze,
Gertrud und Frip Neumann, Gejdw. Henfeling, Helene Jaenide, Marthe
Qitno, Sturt Thiele, T. Biittner, A. Nonig, Margavete Wagner, WM.
Stild, Rrdnzden Kleeblatt, BVertha Harnifdy, Frau Anna Alsleben, Lothar
iign, M. Reilide, Frau Agned Kiler,

von audwirtd von: Cmma Hohmann, Seeben; Rubolj Kegel, Merfes
burg; Otto Kopidh, Holleben; Otto Werner, Dahlem; P. Meiling, Senftens

berg; Hand Gfelede, Frantjurt a. 1;?.: Wilhelm Silihlendorf, Anmmendorf;
QJda Gawagti, Lettin; Wilg. Thier, Cidnigt i A.; A Kod), Wippra; Otto

Stohlmann, dergborf; Cduard Friedrid), Schivelbein i *P.; Oslar
Dettrid, tnigerode; BVernh. Keflfaupt, Hedemiinden; ©. Teubner,
Nordhaufen; Wilp. Miiller, Nietlebep; Pelewe Beilide, Angddori; €,
Liebetnilf, Nothenburg a. ©.; Ridard Strid), BVeudlify; IJda Kretjdymann,
Majdnwi; Cmil Helbing, Nawundorf; Rottlg, Merjeburg; Olga Hafhnes
martn, Sdajjtadt; Jlja Herzer, Wettin,

Priimie; Shakefpears’s Werke. 4 Giinde, eleg, geb.

erhielt Jda Jawanti, Lettin.

2

Riit)el.

A&, dret Jeidben nur im Leben
Seblen metnem Glitd allein,

Stommten nndy gum Gott exheben,
Siihrten midh gum Hnmel ein,

Uber alled ijt vergebend;

Diefed Cndziel meined Strebens,

Ady! verloten fdeint’s gu fein.

Wirft du, Teure, ftetd mir bleiben,
Wad die dbrei mir ritdwdutd fdreiben?

Priimie: Reifebilder von §. Heine, 2 Hoe,, eleg. geb.

Die Aufldjung erjolgt in der nidjjten SonntagRummer, Lojungen,

benen die A g vom AMonat h ift,
milfien ipitejtend bi3 nddjjten Donnersdtaq an bie Nedaltion ded
+Oeneral = Angeiger mit ber Auffdrift ,MatfelsLdjung” ge
langt fein.

Statanjgabe.
(a b ¢ d bdie vier Farben; A Mp; K Sonig; D Dame, Ober; B Bub®
Wenzel, Mnter; V M H die dret Spieler.)
Nacidem bdie beiden Undernt gepaht, madyt V, der Borhandipieler,
Wendejpiel auj jolgende Karte:

a, b, cB; a, 8, 7; b9, 8, 7; cT.

Teutid.

ieben, Coeur:Sieben.

eler mwenbdet eine 8

3 Splel mit Sdyneider ges
n verjudfen. Wie fafien Ddie

Lifung der

Sartenvert 8:

B, a4, 10, K; ba, 10, cA, 10; dA, 10.
9R. a, dB; bD, 9, 8; ¢K, D, 9, 8, 7.

$. b, cB; aD, 9, 8; dK, D, ¢

Slat: a, b7,

be aud Nr. 34

9. M. ¢k, ¢B, ¢10 (— 18)
& M. oD, bB cA (— 16)

Bodentliche
, Gratis-Beilage

T

pen 15. September.

D bift vom Himmel miv befdjieden.

Bon Clfe Hofmann.
(Magbrud verboben)

Wi Tamen am Abend in Genf an, Papadyen, meine Leine
Sdwejter Jtje, Profefjor Hefler und i), — Llfe JBchen biefe
Beilen, witrde fie fofort ihr NAdcen viimpfen und ihrer grofien
CSdywejter erlliven, daf fie fitr ihre neungehn Jahre eine gany
ftattlide ©rife befige. Sie fdlummert neben mir, meine glle
Ay wie licbe i) fie! AB i) zehn Jahre alt war, lam fie gur
Welt und raubte mit ihren jungeu Leben bas loftbare der Wutter.
Qiidjelnd blidte fie aud ifren |donen Augen ifve Ulmgebung an
und afhnte nidyt, welde Deife Tednen bdiefe Wmgebung weinte.
Buerft liebte i) meine leine Schwefter nidyt, die zrtlidge Mutter
war ja fortgegangen fiiv immer und Hatte, wie Papa fagte, Sleins
Slje guriidgelaffen. Aber von Jahr u Jahr ward fie miv mehr.
lnd al8 id) gwansig aéblite, war 31?( mir wie mein Snd. Jd
forgte fiic fie, exzog fie, lnbte mic) an Dem younderichonen Grbliigen
der Rlenen. Cin wenig mehr Tiefe in der Auffafjung dex Dinge
wiinjdgte id) ibr, etn wenig mehr Cenjt. Man horte felten einen
eigenen ®edanfen von ihr. Dad Leben will ernjt genommen fein.
S, bielleidyt fommt’d nody bel ihr. Vorliufig ijt fie ihred
Roterd Sonne und mein Kind, fiiv das id) jebed Opfer brachte.
Jedes? Jd) frage midy fagt man da nidgt uviel?*

Wir find in demfelben Hotel wie er! Wibhrend bder langen
Sabhrt durd) ben €itden faf ec in unjerem Coupé, nadydem wic
und jdon Ojterd geiprodjen Batten. Er unterbielt fidy pridhlig
mit meinem gelebrten, lonjt jo vexidhlofjenen Bater. Dasd lommt
Dbavon, weil er vieled in einem zu weden verjteht. Jijed wunvers
hoblene BVewundenung, ihr Anjtarven liep ex fidh) gejallen und
taufchte Hier und da ein paar Worte mit ihr. Wir lafien nod)
fplit abendd auf unjerem Balfon und )ahen auf den glifernden
Cee. Gr ijt gleihy Biterdjen Profefjor, vielleidht anjangsd der
Dreifig. Jlfe |dwdvmte ihn on, der BVadjijd! Wenn id) mic
fie al3 ®attin an der Seite diejed Manned -didyte! Unmidglicy!
Jhre DOberflaclidyleit wiivde ifn gugrunde tidjten! — Morgen
in aller Jrithe fahren wir nad)y Scdylop Ehillon, und am Abend
wollen wix nad) Petit Saconneg jteigen. Bon bdort aus, fo fagt
unjer Reijebudh, hat man einen jelten jdhonen Blid auf bden Heves
licgen Wont Blane. Jdh frewe midh! —

Co \dyrieb id) geftern! Oibt e8 Ahnungen? —

Profefor_Hepler, Fapa, Jlje und id) fuhren an bad alte,
graue €dlof im See, und am bend wandelten wir an den
perrlichen, in Blumen und jiidlindijdhen Biumen verftecdten Billen
voviiber. Jlfe hing fid) an Popad Aum. Jmmer von Jeit zu
Beit fah fie fich nadhy und um. Flichtig ging e8 mic durdy den
Ginn: folettiert mein Sind ein wenig ? Alerliebjt joh fie aud in
ihrem eifen Sleid, an dem durdjaud eine Schleppe jein mufte.
Jept raffte Tie diele graziod auf, fo daf man bdie hohen, Hellen
Ctiefeldyen fah Ueber ben breiten, vojengejdmiidten Hut Hing
ein weifer Sdjleier, den bder Sommervind lefje Hob. Wire o8
ein Wunder, wenn der fiir jeine Jahre ewnfte Mann der Wifjens
jdaft ein $ery an dad jiife Gejdopidyen verldre? I beobadjtete
ihn mit feltjamer, innerlidher Spanmung. €8 jdylen miv durdjoud
nidht einerlei, ob ex fih filc meine junge Edywejter begeijterte oder
nidyt.

Wir plauderten fiber dle Schonfeit, dle und umgab, Profefjor
Oefiler und id). Wir blicben ftehen, wihrend dle zwel Arm in
em an dex Savtenmaucr dabinwandelten.

) fubelte und war bielleidyt vecjt Tindijd in dem Angew
blid fiir meine neunumbzwanglg Jahre.

Gr jah midy an, und id) fah ein Seudjten in feinen Ungen,
ein licbe3, feltfamed Leudgten.

BWic zeigten einander die Bevge, fpraden bvon Ehillon, von
ben Schauern ber Bergangenheit, die und bdort wmweht. Ergrifien
Batten wic dad alte Slof durdwanbdert, die Stelle gejehen, wo
Bount in Feffeln geidmadytet Gatte, und Gatten aufgeatmet,
al8 durcy die Lulen fm alten Gemiuer der blaue See gejdyimmert
Batte.

,Gdém ©le, bad {ft ex!* «xief i) und seigte auf den elfsel
Berg.

Bon oll bem fpraden wir und empfanden 8 wohlig, ben

$tlang dex Muttexfprade gu hoven, eind vom andern. Wir vers
ftanben und fo gut! — Der Profefjor trug mein Jadett, dad von
Sffe Gatte ex fid) gar nidyt auBgebeten. Dariiber freute iy mid
wieder. I batte iiberhaupt dad Gefiihl, ald fei id) eine andeve
eworden. Mix war, ald berge die Bulunjt ein mirdenfajted
&lﬂd fiie mid). Gdpier aufgehoben mupte die Gottheit dad haben
fiic ba8 alternde Midchen. Jch bitte fingen mdgen die luftigfien
Qieber und batte weinen mdgen die beifejten Trdnen. Und alled
gewann an Wert, alled gewann an intimer Schoubeit, wad er und
i) gemeinfam anftaunten al8 Hevelide Schipfungen ded Scdpfers
aller Grben.

Und dann war ploplid) ein Sdup nwm midy onderd als bed
Baterd treue Liebe und Fiivjorge. Fd fiihlte, 8 wadhte jemand
fiber midy dap mein Fup nidgt an einen Stein ftofe . . .

#Legen Sie ben Mantel um*, bat mein BVejdiiger, ,eB ijt
tiglL und Sie fonnten fran? werden!* :

Qdy fiiglte durchaud feine Rilte, aber idh gehordyte fo gern.
Gin wenig ungejdjidt war der Herr Profeflor, aber dad rgbm
mid. Jd lkg ben Vtantel offen, denn i) wollte” mir die i
Hojen nid)t gevdriiden, bdie er miv gejdentt Hatte und die id) im
Giictel trug.

Wir gingen flill weiter, eln wenig fdneler, um die anbewn zu
erceihen. @r exzdflte miv aud feinem Leben. v fland allein,
Datte nidjt Eltern, nidgt Gejchwijter. J) fragte leije: , Warum
bin id) jo viel reidjer ald Sie ?* ~

.3 Gabe 8 nle gewagt, dle Hand nad) dem Glid auds
pujtveden und bereue o8 nicdht. 2Wod miv jo erjdjlen, war fein
Oliid. Jept exft ohne id) wie veidy einen dad Leben maden
Tann . .* fagte ev und fepte leifer Diugu: ,id) ahne 8 freilidy
nur, aber dad allein madt jdon veldy!*

BWic blidten und nidht an, i) fah wie durd) einen Schleter
und troduete verjioflen die Txdnen jort. Sprad) er im Gedenlen
an Slie? Dber batte ex babeim ein fiifie8 Gliid gefunden, bad
auf ifn wartete? Oder .. .2

.Goeling, da fommt 1ihr jo endlich!* vief Papa ,doxt fiehen
bie Bénle, von bda aud foll man eine ber jdyonjlen Ausjichter
auf ben WMont Blanc hHaben!*

Drei erhdhte Vinle ftanden da, auf cinigen fofen alte Minner,
ble ihr Pletjhen rvaudpten. Sie lamen aud iGrem Heim, dem
Ajyl fiic Oreije, b8 im Grlinen gar nidyt weit entjernt lag.

Wi fepten und, und der Bufall ergab ed dap Herr Profeffor
awilgen Jlje und mid) gu figen fam. Un meine andere Seite
Jepte fidy Jehr bald einer Dex WAlten.

Bald fprad) leined mehr von unB. Die laue Sommernadt
fant Derab, und Ddriiben begann bder iweifie Berg au lendyten
Jmmer deutlider taudyte ex auf.
<Notre Mont Blanel* faate ber ite an meiner Sinfen ame
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adtlg vor fig Gin. Wle Abende fafien bie Witen hier und beteten
fn faft an, ben feudytenden Riejen der Eidwelt.

Der wetfe BVerg! Er na?m eine rojige Flrbung an. Die Sonne
‘itfite feine Fimen. Dann fant die Nadt immer tiefer herab und
dex Berg MHeibete fih tn eine mivdenhofte Farbe. Grin, wie
son unfifytbaven Hinden beleudytet.

2Dad mii‘lm wir in unjer Pery aufnehmen, bdiejed Bild!*
agte mein Beldyiiger lelje gu miv. Jd) [Edelte mit feucjten Augen
i {hm Hinauf.

Qtje Gatte fid) an Papa gelehnt.

Wir waren wie dex Erde entritcdt.

Um und war die weidhe Sommernadt bed Siidend. Mnd in
dlefe weltentriidte Stimnmung Hinein exllang aud den offenen
jenftern eine8 der niditen Hiufer eine wunderbave Frauenjtimme.
dnd wag fie fang, war dentid!

»2u bift die Rub
Tu Bli! ber Frieden . . .*

Die erften Worte, fommten fie nidht audy jenem Herrliden
selten, dem  Etiidlein eiBerjtarrter Cwiglel, dem weiken Berg,
er langlam, leije wieder feine lenuchtende Farbe amnahm?

Waren wiv nod) auf dev Heinen, jdmerendreihen Erde? Eine
Jand fafite bie meine. Jd) hatte die voten Jojen in den Fiugern.
Jr nabm bdie Nojen und die Hand, und idy itberlief ihm beides
n einer uie gefanmnten Seligleit. HNun wufte i) wer ihm, dem
reliebten Mamn, da3 Glitd verfdrpern follte, nad) dem er die
Jinde audjtveden wollte . . . Iy will dir alled, alled fein, du
Jelicbter, id) will dix die jdiiende Liebe der WMutter geben und
sle dvtlidye, hingebende ded Weibes . . . Grojier Gott! Du lieber
veier Verg! Dies Gliid danfe id) dir, du leudytendes Stid
Rajeftit !

« . . mein befjeve8 ) 1“ Hang e8 ergreifend Heriiber. Mein
tﬂtrd Sd)' Meine Pand jiihlte den eijernen Drud. Jd) weif
i3 jebt, wer mein Defjered d) ift.

Un diejem Abend wverlobten wir und. Dritben fanfen biolette
Sdleier auf dad leudptende Weifk. Und Papa und meine Lleine
Jlje jtanden auf und wufiten nidtd von dem Stiidlein Himmel,
Jex e gwel Herzen gefallen war.

LEoelinel* jogte mein Geliebter, ald wir nebeneinanbder flanden.
Seine Stimme bebte. €o viel ehrlidhe Liebe jabh idh in feinen Augen
endjten. Do iibexfam e8 mid). Niemand jah €8 in ber tiefen
Dlimmerung, wie id) jdnell fjeine Hand, die mid) durd) das Leben
jeleiten follte, Gob und fie an meine Lippen prefte . . .

Qtfe hing fidh an meinen Avm, ald wix den Heimweg antvaten.

#&0.“ jagte jie, .ev ijt entjiidend, der Profefjor!*

al“ antwortete id) nod) gany exfitllt von tchgcm Gfiiet.

‘lld; Goeline, flitjtexte Jlje muber. »10 mufy ein Pann fein,
den man lieben fonnte! Weit Du, dad u'l feiner bon den Cours
dneidern, die in und Madden Ditbjche, Hobhle Puppen jehen, mit
senen fie mue obexflddyliched Beug veben Iomnen; vad {jt einer, dex
el und tief ijtl”

Sd) ftupte. Seit wann fprady Jlje von Tiefe? Sollte fie
elbex -— dod) nein, dad wive dody bei {hr nur eine oberflic)licye
schmﬂnut\ev, dle fidg jofort verfliichtigte, fobald fie ficher war,

Sd) [nf) mid um nady den beiden Herven. Johanned Hefler
jalte Papa am Arm und geleitete ihn vorjidtis. Von was fie
voh! jpradyen?

«Wen der mal feivatet, Gv’, der wirtd durd)d Leben getragen!”
agte Jlje wicder und feufzte tief auf, Lober ex ijt fider jehr an=
prudydvoll, paf ouf! dem geniigt fo leidyt feinel*

#Ber weif” fagte i), ,am Ende hat er jdon fein J(Bchen!*

LUd) nein, fog’ ba8 nidht!* fam o8 letie juvitd. Sy flupte
oleder, und mit etuem Male war 8, ald finle ein Scleier iber
neln jubelndes. junged Oliid. Jljel—

Um Ubend, al8 Jlje jdon ur Rube gegangen wax, joh mid)
3apa fo elgen an.

LEv,* jagte er, ,Du wiljt Deinen alten Vater und dle J(8
sexlaffen?”

S fiel ifm um den Hal8 und barg mein Gefidt an feiner
Sdyulter.

#Uber freflich* fagte ex, mein .ﬁnnr beriihrend, ,Du fait

t! @ ft ein feltener Menjd). meine Eveline findet nod) \é
Telldjen ®liid an fetner Seite. Und wir gwei, die Jlje und id,
uﬂﬂm Dalt fehen, wie wir obhne Didy fertig werden!*

war Braut. AB Jlle am andeven Morgen bdie Augen
u"d]h fofi i) an iGrem Bett
tgbnb' bod) ridtig bon ifm getrdumt, Ev,!* fagte fie firaflend
mb i b mit den Fingern die Loden aud der Stirn.

Qb exidral. Sollte id's Jle jagen? Freiliy beffer, jogleid

ub allen Hlmumeln geviffen werden ald weiter triumen

WJi8den,* fogte 1§ und beugte mid) didyt diber e [ified Ges
ﬁ({)(d;en, Woll l(b Dir etwad Wunbderjd)oned jagen 2*

©le nidte, atem(o8 vor Neugierde. ,Jch bin feit geflern die
Btaut bed %mfcﬁorl eBIer!" ingte iy mit fefter Stimume.

»Du, D e, und ein ?Saat entiepte Augen ftarcten
mid) an. ':‘Dm! gan;e Gtﬁtb! Batte fid) verfdrbt.

Ste hob midy mit beiden db&nbm von fidy.

i’}lic. jdyrie id) tief exidroden auf frtuﬂ D Didy nidyt mit

Qi(mg. entfet jafp iy da.

AMetn]* fam e8 Bart suriid, und b3 Gefidht meiner jungen
©dwefter exjdgien miv mit einem WMale reif und &lter ald bisher,
5:8 mllire mein Oliid geworden, wenn Du {hn mic nidt genonunen

dttejt!

Finfter fehrte fie dad Gefichgt jur Seite. J) ftand auf, meine
e pitterten. Wie furdhtbar, mein Gl jollte iber den Seelens
feieben meined geliebten ,Rindes” gehen?

Rubelos ging i) im den Gavten ded Hoteld auf und ab. Johannes
war in eine Gdvtnerel gegangen, Vlumen fiie Braut und Sdpodgerin
#u bolen.

Eine Bierteljtunde modhte idy in {(I)nmjlir{;cm ®riibeln hin= und
Bergewandert jein, da flog Jtje auf midy u. Sie |dhlang die Arme
um meinen Hald und Haudyte: ,Bergeihe miv Gv'! Jd) wiinjde
Dir Glii!*

S nafhm den geliebten Kopf In meine Hinde und jah in die
buntien Augen. Diefe zeugtenr von vergojfenen Trdinen und Hielten
meinem Blid nidt jtand.

Qu mic Hang dad jubelnde Olitd leije ausd . . .

Slie toaxd fHO und ftillex, ba8 vofige Gefidhidjen wurde blof
und {dmal. Ein Entidluf jtieg ferm und fahl in mir auf, wie ein Ges
Jpenit: Du muit versidhten auj altes, Jlfe gulu‘be

Ste llebte ifn, meinen xsnl)nunté miit einer Tiefe und Ehriichleit,
wie id) fie dem jungen Wefen nie jugetvaut fitte. €8 war fber
bie enwadjende ‘mﬁbd)cn)crh gefommen 1ie ein Jrithlingsjturm der
bie [:biummmbc Erve wadylinst.

J® war cine andere gegeniiber dem Gelicbten, fobald Jlje
babei war. € fithlte dad heraud und glaubte, i) jdhone dag , Kind*
n dem pmgen WMaddjen. —

Rapa merlte von alledem nidht. Der September wav da, wiv
Tehrten nadh) Haufe guvitd

Und nac) wnd nady fam bad Gefpenit nifer und zeigte jid) ald
gar nidht fo furdhtbar. Grof fehr grop mufte man denten, fidy
iiber alled bumuﬂl)ebm gleidyfam fich 1olbjt al8 eine ﬁrcmbe bes
tradhten. Daim ging eS8 jdhon! Wan {agle diefer Frembden einfach:
Du bift ju alt! Cveline, leg’ dein Gliid m die pmgen Hinde deiner
Sdpoejter! Lafi ihn verfinfen, den jitffen Traum, getvdumt bei dem
Aublid ded weifen Berged am blanen See, qetrdumt bei dem Lied:
#Du bijt vom Himmel miv bejchieden . . .~ el fei grop, jei flaxf,
fet edell OGeh nidhgt iiber dad getroffene, leiderfitllte Hery deinee
Sdpwefter himveg! Cin exnjted Wort, und das Vand jt 3m:if$\-n N

Jn |dlaflojen Nidyten rang id) mit miv, mit meinen Geifen
Witnjhen, mit meiner Sehujucht, mein fpited Glidt fefizufalten,
vang mit melner ©chwejterliche, die etwas Mitterliches an fidh hotte.

Bihrend Jlje jdltef und im Sclaf ftdhnte wund flifterte, jah
id in hie duntle Nadyt hinein mit vexvweinten "[ugcn Sel dody
grofs, Goeline! Streldje dbie Spanne Jeit aus deinen Leben, werde
wieder, wad du warft, ein wunjdyloje8 Wejen, lebe fiix den BVater
und gib Jlje ben goldenen NReif von deinem Finger. Jd ging
langfam, mit graujamer Sclbjtvernidjtung vor: Jd) wurde !ulﬂe:
gegen 1hm, den idy dody anbetete! Jch Heidete meine \5I|r mit allem,
wad ihre junge Sdhonbelt hob. €3 ward Winter. Sie trng ein
dunlle8 Sanumettletd, auf dad ifr rotgoldened Gelod Herniederfiel
37y felbjt vernadlifigte mein Ucufeved, lieh ihn und Jlje allein.
Wollte fie audreipen, jo bat idy: ,Bleid dod) bel ihm, id) Hab’ zu
tun, Rind!* Da blieb fie. Und [ic plaubderten miteinauder. Dad
vertrautidge ,Du” erleidyterte o8 ihnen, fid) audjuiprechen. Gy
liebte die Mufit! Jtje jah am Flitgel und fang, dlidyte Vollds
lieber, fiber denen ber Haud) der Urjpriinglichleit lag.

.Sing Rinderlieder, Jidchen!“ Dorte i) ihn -mnb fagen.
) war im Ehzimmer tatig. die Tiiven waven offen. Und Jdcdhen
warf efnen necdijhen Blid auf metnen Geliebten. ,Kindeglieder P
fragte fie mit ihrem Silberflimmdyen, jplelte ein wenig Selbfts
exdadjte8 und btqmm dann:

Weifit du, wieviel Sternlein ffrbeu,
#n bem blauen Himmelszelt .

Sohanned jaf und ftarrte dad mt,)udenbc &Thbr!)m an.  Sie
bertirperte ihm die velne Rindfeit, fie mufte ihm wie ein Engel
aud dem Paradied erfdeinen . . .

AB iy hereinlam, faf Jlje mit verlegenem Gefidhtden da mmd
blidte mid) jeltjam exjdroden an. Und ex? Gr fand nidt mefe

den alten Ton. S filhlte, meine Mittel waven gut gewdpit.
Langfam untergrub ld) mit fehenden ugen meln Pevzendgliid.
Und wihrend dad meine verjanl, bliifre bad meiner Jlfe ouf.
Das Gefpenjt war da, jept fonnte id) fogen: ,ES war ein Jrrtum,
Dang, nimm dir die blithende Jugend I

Jn einjomen Riidyten war id) der Berjweiflung nabe. Marternd
ftiegen fitpe Bilder in mic auf iy fah ben weipen Berg, id) horte
da8 deutjdye Lied: Du bijt die Ruh. — I durdifojtete die Selig=
Teit jener ©tunde. Warum war id) nidt geftorben damald ? War
a8 denn jdjon jo lange her ? Mnd idy dadjte an Jlfe, deven Leben
mir vom feligen Miitterlein and Hery gelegt worden war. Mutter,
forderft Du bdied Opfer von mix? —

Iy belanmte Papo, ofne ifn dabei anbliden zu hunen, daf
id) anderen Sinned geworden jet. ©ad war jdwer. lnd aud
mein Geliebter verfland mid) nidht! — Jd) bat ihn, unjere Ver=
lTodung aufjuldlen, id), — id) lebte ifn nidyt fo, wie er 8 geglanbt
Dbatte, id), —id) fande, id) fei zu alt, Jije allein fei bie redjte Fran
fiie ifn! Aber idh wollte ihm ete frewe Schw: fein! — Da
verflaud ex mid) bald; er gab mid) frei. €3 wo mein Wunjdy! —
1nd id) jogte 3 Jlie, daf ich nicht mehr feine Braut wire! Sie
fah mid) ydew, puiifend an. Jd) jog fie on mid) und jagte mit
vevzerrten Lippen: ,Aber id) pajje ja gar wd)l au ihm, Jidcen,
idy — id) lieb” ifn ja gar nidit!* Da jtvabite fie und fiite midy
jtitemijch.

LAUber id) liebe thn wahnfinnig!* — Dad Opfer war vollbradt
bad Pery verblutete beinahe. Die WMenjdyen wunderten fich fiber die
aufgeldjte Berlobung. — Jept i)t Jlje jeine gliidlidhe Fraw. I
will grofy denlen, aber jie jollen miv nic jprecien vou jencr Reije,
von der méirdyenhojten Sommernadyt, vom weigen Verg am blawen
Gee und von dem deutjdjen Lied: ,Du bijt vom Himmel miv bes
{dieden . . 4

Auf dews Feloberg.
Gine fleine Touriftengeidhidite von Emil Stiihling.
Radbrud verboten.

Die Reifeseit ift da und Ferlen daju, Freifeit!

Weg mit den Biidjern jept, fort aud den jtanbdurdjjiuteten Schreibs
fluben, binaud in die weite, ladende Goltednatur! Scuell den Touren=
1od au$ dem Rafien, den Jiudjod vom Nagel und den Stedipalmenjtod
aud ber €de qgefolt, danm aber mit Schnell;ugigs
der raudjigen Stadt, nur mal leine qualmend
fein gliifend Detfje8 Trottoiv mehr e

Diein Freund, der Wjjefior MNother, unt n borgenommen,
ben Scjwarsiwald u durdjiwandern und Funidit diofien, vor dem
Bidyjten @ipjel diejes Gebirged, dem Feldberg, Umich: 1 l,ulxu uuu. die
Berge ringdum und zu k!;en wo iz Gegend am jddujten it
{ind ndmlidy) Baxtgejottene Jung . D wemit jeder einja
feiner Bubde fipt, da verurjadyt die Giujameeit fzeilid) mandje(ci Beidwerden,
wenn aber der Sonnabend fom nd wir fiber den Sonntag freiben
tonnen mwag wir ,wil'n, wir fein’s ja die in ol
Da freut e3 einen wieder, fo gamy fjrel zu i
laub8zeit lommt. Wir pwei Haben leine sjorge at die liebe
Ghefran geniigend Wirtidhaftdgeld exhalien? cjie feine vois
ge|dricbene tiglidge Portion Watfematit treiben, damit er nmn deu Ferien
bie Madypritjung befteht, obder whd dex !Vtap, wad der Jiingjte ijt, nidit
wieder jo fdyrecliden Durdjall befonnuen?

Nid)t3 von alldem. linjere ganze Sorgenlajt nehuter wir tm Ructjad
mit und tagen nidt jdwer davan.

Atjo unddit nad) dem Fetbberg. Wir wiihlen den 3war weiteren aber
fehr lojuenden Weg iiber ben Scauindland.

Um 3wdlf UGr find wic oben. Und rweil der Blid fehr reidh t,
namentlidy in3 Roeintal und nady den Vogejen Ginitber, verwellen 1wir eine
gange Stunde auj dem Oipfel, legen und nady griindlider Umjdau auj
den Boden nieder und wuhen.

Anbere Bergbejudjer Ionumen und gefen. Wir belitnunern und nidt
oiel um fie.

Da bire i, wie jemand Hinter und fprift: ,Du, Trude, jdhau mal
bie gwei Didjdde an!”

LJa, e8 gibt nidt3 widermiittigered sum Anjefen, ald faule Manner!*

RWir beide Haben Ddiefe Worte gehirt und fhauen ingrimmig nady den
Cprecherimnen um. Jwel Damen findg, die eine vieleid)t dreiunddreipig,
die andere wenige Jabre jiinger. Wie fie jehen, daf wir nidyt fchlajen, wie
fie gemeint, wenden fie jidy in einiger Berlegeneit nad) der Orientierungds
tajel um, die der Derr, ihr BVegleiter, eifrig fludiert,

Dann dringen fie jum Weggehen.

. Da faft Du e8.“ it nadher der ‘Ilnenor empitt. goel find
ob unjerer Faulbeit widenwlittige Kreatuven!”

e, wad mid) angebt, — etwas jaul bin id ia fdon, Hauptiddlid,
wenn i) gut gegefien habe, wa$ nidyt der Fall ijt ju gegemwirtiger Feit,
1ind gerade dad erinmert mic) daram, dafs mein WMagen Geute jeGu jtiefs
miitterlidy bebandelt worden ijt!“

LBielitafi!  Fite Didy pat ja jdliehliy die BVefauptung der Damte,
und Du maght tuhig diefe Beleidiqung einjieden. WMid) aber bat fie

drgert! lgnb tro feiner rundlidgen Korverformen, jGwupp! jdnelte e
&l ble Hoke wie ein Gummiball
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S5 redte mid) am Boden aud, blieh aber gemitiliy l(:gm. lle!l
Freund lief einigemal auf der Platte ded Gipfeld Hhin und fer, nahm
dann fein ®lad und Gielt wieder Umjdau. Uber eine Unruhe war fibey
ign gefommen. ©me Beitlang fidjaute er nady einer Ricytung fin, brady
aber bann jdnell ab, wandte jid) wm und jah nad) der andemn Seite.

Cudlid) jagte ex: ,So fteh” dody einmal auf, Faulpelzl”

»Meinetivegen nudj Faulpely! Wo ift denu Deine gute Laune voms
Gente Morgen Hingelommen ?*

Rother jdwieg, und wir twollten gujamunen nady der Raijthiitte Hinab,
um dort eine Cririjung su und su nehmen. Am Himmel, der dew
gangen Boumittag wolfenlod gewefen, jogen fid) von Sildwejlen fer
Wollen jujammen, und jdon horte man in der Ferne ein dumpjes Grollen.

LDolla, ein Gewitfer! Dad jehite nody!*

WS wir uns dem Rajibauje ndberten, HSrten wic vom driunen Her
Gefang. €% war ecine geiibte jdmelyreide Damenjtimme, die Wojartd
o Beildjen” vortrug. Mujil, Haifijge WMujit in diejer primitiven Vretters
biitte?  Mit einiger ©pammung traten wir ein.  ¥Wm Stlavier jaiy die
Dame, teldie faule Dinner al$ einen widerwirtigen Anblid beseidmete.

i fiften fur;. Sie wandte den RKopj und der Gejang ward
jlodend, bi8 fie nady einer Weile ifre Siderheit widerjand, Uber taume
war dad Lied u Gude, idloj jie den Slavierdede! und qing an den Tiigy

f, wo ebent fiiv fie und ihre Vegleitung dad Dejjert aujgetragen wurde,

wei bejtellten Efjen, Wein und Wafjer, dodh war umjere beiderjeitige

altung nidt widtig. Draugen lam dad Geuvitter nifer an dem
¥ber wir befanden und nody fiber demyelven,

Die Wollen jogen vom Staufener Tal ber. I tat eimmal hinaus,
und e3 bot fih mir ein grofartiger Anblid. Vor dem Berg ballien fidy
die Wollenmaijjen zujommen wie vor einer Wand. Jnmitten derfelbent
bad Buden ber Blipe und Ddavitber; in unmittelbaver JFeitjolge der
tradende Donner, fid) zefumal bredjend an den Berghalden, ein Scauipiel
aum Fiivdyten.

Jept grifi der Sturm mit Yicjenaruien in die Tammen um mid) Herune
und \diittelte fie. Weite fielen berab, Taumen; u, pieifend jubr dec
Wind durd) das Gejtamme ded Waldes. Dasd Gawitter hatte unere Hije
erteidyt, und idy ﬂvb md Rajthaus guriid.

Dad Wetter tobte jitedpterliy wm und, wad und aber im Ejjen nidt
jtbute, sumal mich nidgt, weil 1) auj dieje BVejy d}-l tiguug jeit meines Lebend
etwa$ gehalten Gabe. Und damn gof ed in Stiomen. Un ein Weiters
wandert war voretjt nidt zu denfen.

Der Ajeffor ftiep mid) an, ,Wenn fie nur nod) etwad ipielen wollie!”

B gunjte thm ind Sefidt: ,Die Widerwd ?*  Gr ftrajte mid
dafiic mit Beradytung, und gleid) trat er an das Fenjler, um ju jefen,
0b fid durd) den ql:ueuhm Jegen ein Wollensug etlennen lajle.  Jdb
bemerfte wobl, wie er jid) dabei bemiigte, vedjt behende und beweghdy su
eyieinen. Die Wettervorgdnge draufen gaben Uninitpfungipunite, wnd
wir jtellten und vor.

Darauj bat mews Freunov fejr Gojlidh und fepte dabei ein mir ungewoint
licbendwiirdiged Gefidht auf, die Dame mdge und nod) einmal huhu einen
Stlavier= und GejangSvoritag erjreneir. Etivad g

Nun wurde 8 lujtig.
10us 1 und ald ein briflanter Walser joigte, Inalie dev Ajjejjor mi
.gn'g:m dagu.  Jept extidute Notyer, aud) fingen ju wollen.
den Sdhap jeiner Studentens und Bierlieder und js
die das Wiiten ded Donnerd bdraujen ilbertinte,

etvieder gelommen, und ehe der Siegen auihnte, e
eiter fidelen Gejelljdajt gujammengejunden. Affefior jprilhte vom
Wip und Qeben, und wenn ihm die tundlihe Wirtin nidgt einen Forh
gegeben bitte, wiltde er trop Der Gnge ded Jiu 3 nof) ein Tinjden
usliert haben.

Ue der Regen etwad nadiich, mahnte iy yum Yuibrude, wir Hatten
ja nod) einen vieritiindigen WMarydy vor uns. Wein .)mm) aber flieR
mid) beimlidh in die Seite, und i) verjland died wofi. Da blieben wir
bi8 um fitnj Uhr nadymittag?, um welde Jeit wieder die Soune durd) dad
@ewdit biad) und der allgenteine Awbrudy exjolgte.

Die Pertidaiten wolnten im Nothidyrei=Wirdhaufe. Der Weg vom
Sdauindland auj den Feldberg |ihrt dort voritber, :u( an Sbem Weids
land dabinm, dann durd) bertlichen Tannenmwald, in deflen Witte der Noths
jdyrei liegt. in iiber 1000 m HoGe tifft der Berlemd
Wiefental ind Hollental mit der von Fretburg fommenden SHha
)‘lmv e jujamumen.

Wihrend der Wandemung ging der Ajjejior mit der Kiavieripieierin
voraud; twic andern folgten bintennad). Jdp bemerlte Hiterd, wie lebhajt
mein Ummh feiner Dame exsdhlte, wie er an bejonderd illujtrativen Stellen
khkn Bortrag dadurdy verjtindlicher madte, dafs er mit dem Stod Figuren
in den jeudjten Porphyriand der Strafe jeidgnete. BVon dem Hern exjufe
i), daB er ein Beamter aud Frantut a. W. fei und mit Frau wnd

Sdywdgerin die Dilite feined Urlaubed auj dem RNotjdrei udrt
wihrend fie in der andern Hilite nad) dex Shiwei; w

B ir Domizil erveidit war, nafmen wic He:
titdtiger Martid) lag nod) vor uns. Am Hinjdlop
ilber den Stiibenmwajen, der jdon zuin Feldberggebiet L Plex ftbenn
und die Dimuterung. €2 war eiu Gdtteranblid! L und die gewaltige
Bergnatur, gen Wejten der flanumentote Himmel, abgetdnt nad oben und
ben Seiten tn Hundert Farbenniiancen, emporwadifend aud dem zadigen
Dotizontbilde der Bogefen, gen Siiden aber in weiter Ferne dad eijterbende
Gliigen der Alpenfitne, deven fdarfe Lonturen ind Frunament fineinragen.
Am_Himmeldbogen gany leile dffuen die Sterniein ire Hugen, und untem
im Tale bligen don einige Lidyter auj von dex Rilite und von Todtnaubd rua,.
Qm Ojten wird e8 dunfler und duntler. Die rundligen Linien ded Feld
berglopied und ded Seebudd dymiegen fih an dad dapinteritejende groue




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


